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7 Stellenausschreibung 
Der Landkreis Kronach 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Diplom-Verwaltungswirtin/ 
einen Diplom-Verwaltungswirt (m/w/d) oder 
eine Verwaltungsfachwirtin/ 
einen Verwaltungsfachwirt (m/w/d).
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8 Der Kreiswahlleiter des Wahlkreises 238 Coburg
 Wahl zum 20. Deutschen Bundestag am  

26. September 2021 
Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahl-
vorschlägen gemäß § 32 Bundeswahlordnung 
(BWO)
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Stellenausschreibung

Der Landkreis Kronach 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Diplom-Verwaltungswirtin/ 
einen Diplom-Verwaltungswirt (m/w/d) 

oder 
eine Verwaltungsfachwirtin/ 

einen Verwaltungsfachwirt (m/w/d).

Beim Landkreis Kronach ist die Fachstelle für Pflege- und 
Behinderteneinrichtungen - Qualitätsentwicklung und 
Aufsicht (FQA, früher Heimaufsicht) neu zu besetzen.

Aufgabenschwerpunkte der Stelle:
• Beratungs- und Informationsaufgaben gegenüber 
 Bewohnerinnen und Bewohnern von stationären 

Einrichtungen für Senioren, für Altenpflege sowie 
der Behindertenhilfe, 

 den Einrichtungen bzw. den Trägern
 und der Öffentlichkeit
• Überwachungs- und Kontrollfunktionen, ein-

schließlich der verwaltungsmäßigen Umsetzung 
(z. B. Prüfberichte, Anordnungen, Befreiungen etc.)

• Koordination des multiprofessionellen Teams der 
FQA-Stelle

• Ansprechpartner/-in für Seniorenfragen

Anforderungen der Stelle:
• Qualifikationsprüfung für den Einstieg in der dritten 

Qualifikationsebene der Fachlaufbahn, Verwaltung 
und Finanzen, Schwerpunkt nichttechnischer Ver-
waltungsdienst (Gesamtprüfungsergebnis mindes-
tens befriedigend) 

 alternativ Abschluss des Beschäftigtenlehrgangs II 
(Gesamtprüfungsergebnis mindestens gut) 

 oder eine entsprechende Qualifikation
• Kontaktfreude, Überzeugungskraft und Einfüh-

lungsvermögen 
• Verantwortungsbereitschaft, Organisationsvermö-

gen und Selbstständigkeit 
• gute Kommunikationsfähigkeit in Wort und Schrift
• Dienstleistungsorientierung und Teamfähigkeit
• Bereitschaft zur Fortbildung
• Außendiensttätigkeit, Führerschein der Klasse B
• Einschlägige Rechtskenntnisse sind vorteilhaft.

Wir bieten:
• ein abwechslungsreiches und herausforderndes 

Aufgabengebiet
• eine Beschäftigung in Vollzeit 
 im Beamtenverhältnis oder 
 auf der Grundlage des Tarifvertrags des öffentli-

chen Dienstes
 zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
• eine betriebliche Altersversorgung
• Teamarbeit mit flexiblen Arbeitszeiten



3 Einreichungsfrist und -ort
 Die Kreiswahlvorschläge sind beim Kreiswahlleiter 

frühzeitig, jedoch

spätestens am 19. Juli 2021 bis 18:00 Uhr,

 schriftlich einzureichen (§ 19 BWG).

 Die Anschriften des Kreiswahlleiters für den Wahlkreis 
238 Coburg lauten wie folgt:

Briefanschrift
Stadt Coburg
Wahlamt
Postfach 3042 oder 3052
96419 Coburg

Haus- und Paketanschrift
Stadt Coburg
Wahlamt
Rosengasse 1
96450 Coburg

 Die Schriftform ist dann gegeben, wenn die einzurei-
chenden Unterlagen persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sind und beim zuständigen Wahlorgan 
im Original vorliegen (§ 54 Abs. 2 BWG). Die Schrift-
form ist durch E-Mail oder Telefax nicht gewahrt.

4 Beteiligungsanzeige
 Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem 

Landtag seit deren letzter Wahl nicht auf Grund eige-
ner Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens 
fünf Abgeordneten vertreten waren, können als sol-
che einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie 

spätestens am 21. Juni 2021 bis 18:00 Uhr

 dem Bundeswahlleiter ihre Beteiligung an der Wahl 
schriftlich angezeigt haben und der Bundeswahlaus-
schuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat.

 In der Anzeige ist anzugeben, unter welchem Namen 
sich die Partei an der Wahl beteiligen will. Die Anzei-
ge muss von mindestens drei Mitgliedern des Bundes-
vorstandes, darunter dem Vorsitzenden1 oder seinem 
Stellvertreter, persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. Hat eine Partei keinen Bundesvorstand, 
so tritt der Vorstand der jeweils obersten Parteiorgani-
sation an die Stelle des Bundesvorstandes. Die schrift-
liche Satzung und das schriftliche Programm der Par-
tei sowie ein Nachweis über die satzungsgemäße Be-
stellung des Vorstandes sind der Anzeige beizufügen. 
Der Anzeige sollen Nachweise über die Parteieigen-
schaft nach § 2 Abs. 1 Satz 1 des Parteiengesetzes 
beigefügt werden (§ 18 Abs. 2 BWG).

 Die Entscheidung des Bundeswahlausschusses, ob 
die Vereinigungen die ihre Beteiligung angezeigt ha-
ben, für die Wahl als Partei anzuerkennen sind, ist für 
alle Wahlorgane verbindlich (§ 18 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 
1. Halbsatz BWG). 

  Die Anschriften des Bundeswahlleiters lauten wie 
folgt: 

Briefanschrift 
Der Bundeswahlleiter
Statistisches Bundesamt
65180 Wiesbaden

Haus- und Paketanschrift
Der Bundeswahlleiter
Statistisches Bundesamt
Gustav-Strese mann-Ring 11
65189 Wiesbaden

 Weitere Informationen finden sich im Internetangebot 
des Bundeswahlleiters:

 https://www.bundeswahlleiter.de/bundestagswah-
len/2021/informationen-wahlbewerber.html
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• umfangreiche Fortbildungsmöglichkeiten
• Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes
• einen modernen, krisensicheren Arbeitsplatz mit 

aktueller technischer Ausstattung

Ihre aussagekräftigen, vollständigen Bewerbungsunter-
lagen (Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, Nachweise) 
richten Sie bitte bis 31. Januar 2021 an das Landrats-
amt Kronach, Sachgebiet 10, Frau Müller, Postfach 15 
51, 96305 Kronach. Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung kei-
ne Originaldokumente bei, sondern nur Fotokopien, da 
die Bewerbungsunterlagen nicht zurückgegeben werden 
können. Sofern Sie Ihre Bewerbung elektronisch einrei-
chen möchten, bitten wir, das Bewerbungsschreiben in-
klusive aller Anlagen in einer PDF-Datei zusammenge-
fasst an maria.mueller@lra-kc.bayern.de zu übersenden.

Weiterführende Informationen zu den fachlichen Aspek-
ten der Stelle erhalten Sie bei Frau Hable (Tel. 09261 
678413), zu personalrechtlichen Fragen gibt Ihnen Frau 
Müller (Tel. 09261 678206) gerne Auskunft.

Unsere Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf der In-
ternetseite des Landkreises Kronach unter www.land-
kreis-kronach.de.

Kronach, 14.01.2021
Landratsamt

Der Kreiswahlleiter des 8
Wahlkreises 238 Coburg

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
am 26. September 2021

Aufforderung zur Einreichung von  
Kreiswahlvorschlägen 

gemäß § 32 Bundeswahlordnung (BWO)

 Der Bundespräsident hat mit Anordnung vom 8. De-
zember 2020 (BGBl. I S. 2769) als Termin für die Wahl 
zum 20. Deutschen Bundestag den 26. September 
2021 festgesetzt.

 Gemäß § 32 BWO fordere ich hiermit zur möglichst 
frühzeitigen Einreichung der Wahlvorschläge auf.

1 Rechtsgrundlagen
 Für die Durchführung der Bundestagswahl sind ins-

besondere folgende Rechtsvorschriften maßgeblich:
• Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 
1594), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 14. November 2020 (BGBl. I S. 2395) geän-
dert worden ist

• Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I  
S. 1376), die zuletzt durch Artikel 10 der Verord-
nung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert 
worden ist

2 Wahlvorschlagsrecht
 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach 

Maßgabe des § 20 BWG von Wahlberechtigten ein-
gereicht werden (§ 18 Abs. 1 BWG). Eine Partei kann 
in jedem Wahlkreis nur einen Kreiswahlvorschlag ein-
reichen (§ 18 Abs. 5 BWG).

1 Die Personenbezeichnungen in diesem Dokument entstammen den 
entsprechenden Rechtsgrundlagen und betreffen Personen jeder Ge-
schlechtsausprägung.
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5 Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge
 Die Aufstellung von Bewerbern darf seit 25. Juni 2020 

erfolgen. Die Wahl von Vertretern für Vertreterver-
sammlungen ist bereits seit 25. März 2020 möglich.

 Kreiswahlvorschläge sollen nach dem Muster der An-
lage 13 zur BWO eingereicht werden. Sie müssen un-
ter anderem den Familiennamen, die Vornamen, den 
Beruf oder Stand, das Geburtsdatum, den Geburtsort 
und die Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers so-
wie den Namen der einreichenden Partei und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei 
anderen Kreiswahlvorschlägen deren Kennwort ent-
halten. Sie sollen ferner Namen und Anschriften der 
Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrau-
ensperson enthalten (§ 20 Abs. 4 BWG, § 34 Abs. 1 
BWO).

5.1 Unterzeichnende
 Der Kreiswahlvorschlag ist von mindestens drei Mit-

gliedern des Vorstandes des Landesverbandes der 
Partei, darunter dem Vorsitzenden oder seinem Stell-
vertreter, persönlich und handschriftlich zu unter-
zeichnen.

 Hat eine Partei in Bayern keinen Landesverband 
oder keine einheitliche Landesorganisation, so ist der 
Kreiswahlvorschlag von den Vorständen der nächst-
niedrigen Gebietsverbände, in deren Bereich der 
Wahlkreis liegt, in gleicher Weise zu unterzeichnen. 
Die Unterschriften des einreichenden Vorstandes ge-
nügen, wenn er innerhalb der Einreichungsfrist nach-
weist, dass dem Landeswahlleiter eine schriftliche, 
dem Satz 1 entsprechende Vollmacht der anderen 
beteiligten Vorstände vorliegt (§ 20 Abs. 2 BWG, § 34 
Abs. 2 BWO).

 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen haben drei Unter-
zeichner des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf 
dem Kreiswahlvorschlag selbst zu leisten. § 34 Abs. 4 
Nr. 3 und 4 BWO (siehe Punkt 5.2) gilt entsprechend 
(§ 34 Abs. 3 BWO).

5.2 Unterstützungsunterschriften
 Für die in § 18 Abs. 2 BWG genannten Parteien (siehe 

hierzu oben Nr. 4) sind außerdem von 200 Wahlbe-
rechtigten des Wahlkreises Unterschriften auf amtli-
chen Formblättern nach Anlage 14 zur BWO zu er-
bringen (§ 20 Abs. 2 Satz 2 BWG).

 Gleiches gilt für andere Kreiswahlvorschläge (Wähler-
gruppen und Einzelbewerber, § 20 Abs. 3 BWG).

 Die Unterschriften müssen persönlich und hand-
schriftlich geleistet werden. Die Wahlberechtigung 
der Unterzeichner muss im Zeitpunkt der Unterzeich-
nung gegeben sein und ist bei Einreichung des Wahl-
vorschlags nachzuweisen (§ 20 Abs. 2 Satz 2 BWG). 
Auf einem Formblatt kann jeweils nur eine Unterstüt-
zungsunterschrift geleistet werden.

 Die Formblätter werden auf Anforderung in der benö-
tigten Stückzahl vom Kreiswahlleiter kostenfrei gelie-
fert. Sie können auch als Druckvorlage oder elektro-
nisch bereitgestellt werden. Bei der Anforderung der 
Formblätter ist dem Kreiswahlleiter Folgendes mitzu-
teilen:

• Familienname, Vornamen und Anschrift (Haupt-
wohnung) des vorzuschlagenden Bewerbers an-
zugeben. Wird bei der Anforderung der Nachweis 
erbracht, dass für den Bewerber im Melderegister 

eine Auskunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 des 
Bundesmeldegesetzes eingetragen ist, wird an-
stelle seiner Anschrift (Hauptwohnung) eine Er-
reichbarkeitsanschrift verwendet; die Angabe ei-
nes Postfachs genügt nicht. Als Bezeichnung des 
Trägers des Wahlvorschlages, der den Kreiswahl-
vorschlag einreichen will, sind außerdem bei Par-
teien deren Namen und, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwenden, auch diese, bei anderen 
Kreiswahlvorschlägen deren Kennwort anzugeben 
(§ 34 Abs. 4 Nr. 1 Sätze 2 bis 4 BWO).

• Bei Parteien ferner eine Bestätigung, dass die Auf-
stellung des Bewerbers in einer Mitglieder- oder 
einer besonderen oder allgemeinen Vertreterver-
sammlung nach § 21 BWG erfolgt ist (§ 34 Abs. 4 
Nr. 1 Satz 5 BWO).

 Für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt oder 
gesondert (nach dem Muster der Anlage 14 zur BWO) 
eine Bescheinigung seiner Gemeindebehörde beizu-
fügen, dass er im Wahlkreis wahlberechtigt ist (§ 34 
Abs. 4 Nr. 3 Satz 1 BWO).

 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvor-
schlag unterzeichnen; hat jemand mehrere Kreiswahl-
vorschläge unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf 
allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig (§ 34 
Abs. 4 Nr. 4 BWO).

 Kreiswahlvorschläge dürfen erst nach Aufstellung der 
Bewerber durch eine Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete 
Unterschriften sind ungültig (§ 34 Abs. 4 Nr. 5 BWO).

5.3 Bewerber
 Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen eines Be-

werbers enthalten. Jeder Bewerber kann nur in einem 
Wahlkreis und hier nur in einem Kreiswahlvorschlag 
benannt werden. Als Bewerber kann nur vorgeschla-
gen werden, wer seine Zustimmung dazu schriftlich 
erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich. (§ 20 
Abs. 1 BWG).

 Als Bewerber kann in nur benannt werden, wer

• am Wahltag Deutscher im Sinne des Artikels 116 
Abs. 1 des Grundgesetzes ist, 

• das 18. Lebensjahr vollendet hat, 

• nicht nach § 15 Abs. 2 BWG von der Wählbarkeit 
ausgeschlossen ist, 

 Als Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahl-
vorschlag zudem nur benannt werden, wer

• nicht Mitglied einer anderen Partei ist und

• in einer Mitgliederversammlung zur Wahl eines 
Wahlkreisbewerbers oder in einer besonderen 
oder allgemeinen Vertreterversammlung hierzu 
gewählt worden ist. in einer Mitgliederversamm-
lung zur Aufstellung der Landesliste oder in einer 
besonderen oder allgemeinen Vertreterversamm-
lung entsprechend den Bestimmungen des § 21 
BWG in geheimer Abstimmung hierzu gewählt 
worden ist.

5.4 Anlagen zum Kreiswahlvorschlag
 Dem Kreiswahlvorschlag nach dem Muster der Anla-

ge 13 zur BWO ist Folgendes beizufügen (§ 34 Abs. 5 
BWO):
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• die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers 
nach dem Muster der Anlage 15 zur BWO, dass er 
seiner Aufstellung zustimmt und für keinen ande-
ren Wahlkreis seine Zustimmung zur Benennung 
als Bewerber gegeben hat,

• eine Bescheinigung der zuständigen Gemein-
debehörde nach dem Muster der Anlage 16 zur 
BWO, dass der vorgeschlagene Bewerber wählbar 
ist,

• ggf. die erforderliche Zahl an Unterstützungsun-
terschriften und Bescheinigungen des Wahlrechts 
nach dem Muster der Anlage 14 zur BWO (siehe 
hierzu oben Nr. 5.2).

 bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien zudem

• eine Ausfertigung der Niederschrift über die Be-
schlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung, in der der Bewerber aufgestellt worden 
ist (nach dem Muster der Anlage 17 zur BWO), 
im Falle eines Einspruchs nach § 21 Abs. 4 BWG 
auch eine Ausfertigung der Niederschrift über die 
wiederholte Abstimmung,

• die nach § 21 Abs. 6 Satz 2 BWG vorgeschriebe-
nen Versicherung an Eides statt, nach dem Muster 
der Anlage 18 zur BWO,

• eine Versicherung an Eides statt des vorgeschla-
genen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter 
nach dem Muster der Anlage 15 zur BWO, dass 
er nicht Mitglied einer anderen als der den Wahl-
vorschlag einreichenden Partei ist; für die Abnah-
me der Versicherung an Eides statt gilt § 21 Abs. 
6 Satz. 3 BWG entsprechend.

6 Zurücknahme und Änderung von Wahlvorschlä-
gen, Beseitigung von Mängeln

 Ein Kreiswahlvorschlag kann durch gemeinsame 
schriftliche Erklärung der Vertrauensperson und der 
stellvertretenden Vertrauensperson zurückgenom-
men werden, solange nicht über ihre Zulassung ent-
schieden ist. Ein von mindestens 200 Wahlberech-
tigten unterzeichneter Kreiswahlvorschlag kann auch 
von der Mehrheit der Unterzeichner durch eine von 
ihnen persönlich und handschriftlich vollzogene Er-
klärung zurückgenommen werden (§ 23 BWG).

 Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 19. Juli 2021, 
18:00 Uhr, kann ein Kreiswahlvorschlag nur durch ge-
meinsame schriftliche Erklärung der Vertrauensper-
son und der stellvertretenden Vertrauensperson und 
nur dann geändert werden, wenn der Bewerber stirbt 
oder die Wählbarkeit verliert. Nach der Entscheidung 
über die Zulassung des Kreiswahlvorschlags ist jede 
Änderung ausgeschlossen (§ 24 BWG).

 Nach Aufforderung durch den Kreiswahlleiter sind et-
waige Mängel des Kreiswahlvorschlages durch die 
Vertrauensperson rechtzeitig zu beseitigen. Nach Ab-
lauf der Einreichungsfrist können nur noch Mängel an 
sich gültiger Wahlvorschläge behoben werden (§ 25 
Abs. 2 BWG). Nach der Entscheidung über die Zulas-
sung des Kreiswahlvorschlags ist jede Mängelbesei-
tigung ausgeschlossen (§ 25 Abs. 3 BWG).

7 Formblätter
 Nach Aufstellung des Kreiswahlvorschlags können 

Formblätter für Unterstützungsunterschriften (An-
lage  14 zur BWO) beim Kreiswahlleiter angefordert 
werden (siehe oben Nr. 5.2).

 Zur Erstellung der übrigen Formblätter (Anlagen 
13, 15, 16, 17 und 18 zur BWO) steht eine Weban-
wendung zur Verfügung. Diese bietet Unterstützung 
bei der Erstellung der Formblätter und hilft Über-
tragungsfehler zu vermeiden. Die Einrichtung eines 
Zugangs ist beim Kreiswahlleiter möglich (wahlen@ 
coburg.de). Alternativ können dort die Formblätter 
zum Selbstausfüllen angefordert werden.

Coburg,11.01.2021

Nowak
Kreiswahlleiter

Landratsamt Kronach
Löffler 

Landrat


